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Frank Simon-Ritz

Begrüßung anlässl ich der Verleihung des Thüringer Bibl iothekspreises 2003

Sehr  geehr te  Damen und Her ren ,  l iebe  Ko l leg innen und Ko l legen,

möglicherweise kennen Sie das Problem, dass Sie einen i l lustren Kreis von Tei lnehmern zu

einem feierl ichen Anlass begrüßen sol len und sich nicht ganz sicher sind, in welcher Reihen-

folge Sie die zahlreichen Ehrengäste aufzählen sol len. So ging es mir, als ich die heute

erstmals durchzuführende Verleihung des Thüringer Bibl iothekspreises vorbereitete. lch bit te

schon jetzt um Nachsicht, wenn die Version, für die ich mich entschieden habe, in Einzelhei-

len den Feinheiten des Protokol ls nicht entsprechen sol l te.

Beginnen möchte ich in meiner Begrüßung mit der Hauptperson des heutigen Nachmittags,

und das ist die Preisträgerin. lch heiße Sie, l iebe Frau Pforr, von der Bibl iothek Gerstungen,

und Sie, sehr geehrter Herr Bürgermeister Schramm, als Vorsteher der ausgezeichneten

Kommune. aufs herzl ichste wil lkommen. Als nächstes möchte ich den Vertreter des Preisst i f-

terS, den Geschäftsführer der Sparkassen-Kulturst i f tung Hessen-ThÜringen, Herrn Dr. Wur-

zel.  sehr herzl ich hier begrüßen. lch darf sagen. dass es für den Landesverband Thüringen

im Deutschen Bibl iotheksverband eine große Freude war, die erstmalige Vergabe des Thü-

ringer Bibl iothekspreises gemeinsam mit lhnen vorzubereiten.

Und dann müsste ich jemand begrüßen, der aber gar nicht mehr in unserer Runde weil t .  Das

ist der Thüringer Kultusminister, Dr. l \ ,4ichael Krapp, der heute um 13 Uhr einen wirkl ich

interessanten Vortrag aul unserem Thüringer Bibl iothekstag gehallen hat, den aber dringen-

de Verpfl ichtungen davon abgehalten haben. auch bei der Preisverleihung, über die er im

Vorleld der heutigen Veranstaltung die Schirmherrschaft übernommen hatte, zugegen zu

sein und Sie seinerseits mit einem Grußwort in Eisenach wil lkommen zu heißen. Herr Dr.

Krapp lässt al le Anwesenden herzl ich grüßen und hat in seinem Vortrag sehr anerkennende

Worte für unsere heutige Hauptperson gefunden.

Mit Herrn Dr. Kraop wären wir bei den Vertretern der Pol i t ik, die uns heute ihre Aufmerksam-

kei l  erweisen. lch begrüße die Mitgl ieder des Landtages, ich begrüße die Kreisbeigeordnete

des Wartburg-Kreises, Frau Döring, die in Vertretung für den Landrat, Herrn Dr. Kaspari,  an

unserer Veranstaltung tei lnimmt, und ich begrüße die Mitgl ieder des Kreistages des Wart-
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burg-Kreises. Und selbstverständl ich begrüße ich auch die Stadt- bzw. Gemeinderatsmit-

g l ieder  aus  E isenach und aus  den Gemeinden des  War tburg-Kre ises .  d ie  den Weg in  unsere

heut ige  Verans ta l tung ge funden haben.  V ie l le ich t  ge l ing t  es  ja .  dass  S ie  a l le  e inen Te i l  des

Wohlwo l lens  fü r  d ie  ö f fen t l i chen B ib l io theken,  das  S ie  mi t  lh re r  Te i lnahme an unserer  heut i -

gen Pre isver le ihung zum Ausdruck  br ingen.  ml t  in  ih re  po l i t i schen Gremien nehmen.

Besonders herzl ich möchte ich auch die Mitgl ieder unserer Jury zur Vergabe des Thüringer

Bibl iothekspreises begrüßen. Wir waren froh und auch ein klein wenig stolz, dass Gerl inde

Sommer. die stel lvertretende Chefredakteurin der "Thüringischen Landeszeitung',  und der

Autor und Journal ist Heinz Stade bereit  waren, in unserer Jury mitzuwirken. Daneben gehör-

te auch Brigit te Krompholz-Röhl, die Leiterin der Stadtbibl iothek Gött ingen, als Vertreterin

des Bundesvorstands des Deutschen Bibl iotheksverbands unserer Jury an. Außerdem

zählte auch - neben Herrn Dr. Wurzel für die Kulturst i f tung und meiner Wenigkeit fÜr den

Thüringer Bibl iotheksverband - meine sehr geschätzte Kollegin Heidemarie Trenkmann, die

Leiterin der Stadt- und Regionalbibl iothek Erfurt,  zu den Jury-Mitgl iedern. lch freue mich,

dass Sie al le den Weg nach Eisenach gefunden haben.

Und auch S ie ,  l iebe  Ko l leg innen und Ko l legen aus  den Thür inger  B ib l io theken,  d ie  i ch  n ich t

al le persönl ich begrüßen kann, möchte ich ganz herzl ich zu diesem in diesem Jahr erstmals

stattf indenden Festakt wi l lkommen heißen.

Bibl iotheken - ich glaube, das kann ich ohne Übertreibung sagen - kommen in der öffentl i -

chen Diskussion eher selten vor.Zum einen scheint es so, dass Vedreter der schreibenden

oder auch der f i lmenden Zunft unseren Einrichtungen nur in Ausnahmefäl len wirkl ich span-

nende Aspekte abgewinnen kÖnnen. Zum anderen kann ich mich - nach ziemlich genau

10jähriger Zugehörigkeit zu diesem Berufsstand - jedoch des Eindrucks nicht erwehren,

dass es sich beim homo bibl iothecarius um eine eher öffenl l ichkeitsscheue Spezies handelt.

Theatern und Museen gel ingt es weitaus eher - das ist viel leicht Bestandtei l  unserer stark

auf das einzelne Ereignis, den sog. "Event", f ixierten Medienkultur - das Interesse der öf-

Ientl ichen und auch das der veröffentl ichten und ausgestrahlten Meinung auf sich zu ziehen.

Wenn Bibl iotheken - gerade in den schwierigen Zeiten, in denen wir leben - in das für sie

eher ungewohnte Licht der Öffentl ichkeit gezerrt werden, dann in der Regel eher aus uner-

Ireul ichen Anlässen. Bibl iotheksschlagzei len beziehen sich am ehesten auf die Schl ießung

von Stadttei lbibl iotheken, auf das Einstel len von Fahrbibl iotheken oder auf die Reduzierung

von Oflnungszeiten.
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Um so erfreul icher ist es, dass der Landesverband Thüringen im Deutschen Bibl iotheksver-

band zusammen mit der Sparkassen-Kulturst i f tung Hessen-Thüringen heute sowohl einen

durch und durch erfreul ichen als auch einen öffentl ichkeitswirksamen Festakl begehen kann.

Von daher möchte ich auch die Vertreter der Medien. die ich noch nicht expl izi t  genannt

habe,  h ie r  ausdrück l i ch  begrüßen.

Zum ersten Mal haben die Kulturst i f tung und der Bibl iotheksverband in diesem Frühjahr den

Thüringer Bibl iothekspreises ausgeschrieben. lch kann ohne Ubertreibung sagen, dass al le

an diesem Prozess Betei l igten beeindruckt waren von der Schnell igkeit  und Unkompliziert-

heit  mit der wir diese Preisverleihung auf die Beine gestel l t  haben. Die ersten Kontakte

fanden zum Jahreswechsel 2OO2|O3 statt und in diesem Fruhlahr waren wir bereits so weit,

dass wir den Preis ausschreiben konnten.

Sehr beeindruckt waren wir von der Zahl von immerhin neun eingegangenen Bewerbungen

und auch von der Quali tät der Bewerbungen. lm Grunde stand die Jury vor der kaum lösba-

ren Aufgabe, Unvergleichbares vergleichbar zu machen. Beworben hatten sich sowohl

große städtische Bibl iotheken, die auf vielen Gebieten interessanle Akzente setzen, als auch

kleine Gemeindebibl iotheken, wo die eine Bibl iothekarin in der Regel zugleich als Mädchen

f ür al les f ungiert.

Warum unsere Entscheidung in der Jury schl ießl ich fur die Bibl iothek Gerstungen gefal len

ist.  wird lhnen nun der Vertreter der Sti f ter- lnst i tut ion, Herr Dr. Thomas Wurzel, erläutern.
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